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Auswärtssieg und Tor-Debüt
Die Rothosen gehen als Sieger aus ihrem
ersten Auswärtsspiel im Jahr 2023 hervor:
Am vergangenen Sonntag (5. Februar) ge-
wann der HSV im Rahmen des 19. Zweitli-
ga-Spieltags mit 2:0 beim F.C. Hansa
Rostock. Zwar legten die Gastgeber vor
29.000 Zuschauern im ausverkauften Ost-
seestadion ordentlich los, jedoch arbeitete
sich die Walter-Elf in die Partie, so dass
Ludovit Reis seine Mannschaft noch vor
der Halbzeitpause mit 1:0 in Führung
brachte (40.). Nach dem Seitenwechsel

verpassten die Rothosen erst die frühe Vorentscheidung, ehe die
Rostocker im weiteren Verlauf alles nach vorn warfen. Gleich zwei-
mal wurden Rostocker Treffer aufgrund einer vorangegangenen
Abseitsposition zurückgenommen (68., 70.). Letztlich machte der
HSV in der Nachspielzeit dann endgültig den Deckel drauf: Laszlo
Benes spielte in der Vorwärtsbewegung einen Querpass auf den
eingewechselten Neuzugang Andras Nemeth, der als Vollstrecker
zum 2:0 und damit zum verdienten Auswärtssieg vollendete. „Ich
war sehr fokussiert und habe auf meine Chance gehofft. Ich freue
mich natürlich sehr über mein erstes Tor“, sagte der 20-jährige Un-
gar nach dem Sieg in Rostock. Foto: HSV/witters

Topspiel vor der Brust 
Nach dem idealen Sechs-Punkte-Start in die Rückrunde hat der
HSV am kommenden Sonnabend (11. Februar) ein ausgeglichenes
Duell vor der Brust: In der Voith-Arena treten die Rothosen gegen
den 1. FC Heidenheim an. Lediglich vier Punkte trennen den Ta-
bellenzweiten HSV von seinem nächsten Gegner in der Fremde.
Die Mannschaft von Cheftrainer Frank Schmidt, der die Brenz-
städter bereits seit 2007 trainiert, rangiert aktuell mit 36 Punkten
auf dem dritten Tabellenplatz. Auf dem Papier dürfte die Begeg-
nung, die im Übrigen unter Flutlicht um 20.30 Uhr angepfiffen
wird, also eine spannende Partie auf Augenhöhe werden. 

2.700 HSV-Fans in Karlsruhe
Dass die Anhänger der Rothosen gerne unterwegs sind, dürfte mitt-
lerweile bekannt sein, was der Mitglieder-Vorverkauf für das Aus-
wärtsspiel beim Karlsruher SC erneut bestätigt: Innerhalb von nur
fünf Minuten waren alle dem HSV zur Verfügung gestellten Tickets
vergriffen. Im Rahmen des 24. Spieltags werden also mindestens
2.700 HSV-Fans im BBBank Wildpark Stimmung für ihre Mannschaft
machen. Anstoß in Baden ist am 12. März um 13.30 Uhr. 

Football im Volkspark

American Football erfreut sich schon lange auch in Deutschland
großer Beliebtheit – und mit Sicherheit werden Sonntagnacht (12.
Februar) viele Sportbegeisterte gemeinsam den 57. Super Bowl
(Philadelphia Eagles vs. Kansas City Chiefs) schauen. Mit der im
Jahr 2020 gegründeten European League of Football (ELF) nimmt
die amerikanische Sportart in Deutschland und ganz Europa
weiter Fahrt auf. Innerhalb der Liga wird die Hansestadt durch die
Hamburg Sea Devils vertreten, die ihre Heimspiele normalerweise
im Stadion Hoheluft austragen. Von 2005 bis 2007 wurde der
Teamname bereits in der NFL Europa, die im Sommer 2007 den
Spielbetrieb einstellte, geführt. Damals spielte man regelmäßig im
Volksparkstadion und nach 16 Jahren kehren die „Seeteufel“ nun
an ihre alte Wirkungsstätte zurück: Am 11. Juni bestreiten die
Hamburg Sea Devils ihr Heimspiel gegen Rhein Fire (Düsseldorf)
im Volksparkstadion. Foto: HSV/witters BU: Matheo Raab und
Miro Muheim setzen im Rahmen einer dreiteiligen Football-Chal-
lenge (YouTube-Kanal des HSV) einen Helm der Sea Devils auf.

Spieltagscamp zum Bielefeld-Spiel
Am 19. Februar spielt der HSV zu Hause gegen Arminia Bielfeld
(Anstoß: 13.30 Uhr) – und beim Spieltagscamp der HSV-Fußball-
schule können Nachwuchskicker Profi-Luft im Volkspark schnup-
pern. Dabei erwartet die sechs- bis 13-jährigen Kids ein lehr- und
abwechslungsreiches Trainingsprogramm mit professionellen
Übungen. Trainiert wird auf einem Kunstrasenplatz auf dem HSV-
Trainingsgelände direkt am Volksparkstadion. Nachdem sich die
Lütten dort ordentlich ausgepowert haben, schauen sie sich ge-
meinsam mit einer Begleitperson das Heimspiel gegen Bielefeld
an. Alle Infos zur Teilnahme gibt es unter hsv.de/fussballschule.

HSV-Corner

"Wir sind bis in die Haarspitzen
motiviert", sagte Lurups Trainer
Kevin Wehnert noch kurz vor
dem Spiel. Kein Wunder, stand
doch die Frage zum Führungs-
anspruch in der Kreisklasse Staf-
fel 4 zur Debatte. Und da emp-
fing Lurups dritte Mannschaft
(49 Punkte) den direkten und
einzigen Verfolger HFC Falke II
(48) zum direkten Duell am Vor-
hornweg. Nach 90 Minuten war
die Frage intensiv ausdiskutiert
- Lurup siegte mit 2:1 und setze
sich mit nun 52 Punkten mit Ab-
stand an die Tabellenspitze.
Die Luruper Motivation hatte al-
lerdings zunächst einen Dämp-
fer erhalten: Nach wenigen Se-
kunden führten die Gäste bereits
mit 1:0, der erste Falkenflug

war gleich eine Punktlandung.
Das ging so schnell, dass zahl-
reiche Falke-Anhänger den Tref-
fer gar nicht mitbekommen hat-
ten - weil sie noch gar nicht im
Stadion angekommen waren.
Die Tribüne füllte sich erst nach
einigen Minuten. Der Gäste-Fan-
block musste die Führung mit
Staunen entgegen genommen
haben, denn zu dem Zeitpunkt
spielte nur noch Lurup. Immer
wieder drangen die Luruper
Stürmer schnell und ballsicher
in die gegnerische Hälfte ein.
Zunächst waren die Zuspiele
noch etwas ungenau, aber das
verbesserte sich rasch. Die bes-
te Möglichkeit zum schnellen
Ausgleich hatte Aykut Ahmet
Celik, doch sein Distanzschuss

flog nur an die Latte. Mehr Erfolg
hatte dann Lukas Koobe Schi-
kowski, der sich an der linken
Seite durchsetzen konnte, sein
Zuspiel vor das Tor fand im Ge-
wühl schließlich Mario Sila, der
zum 1:1 traf (25. Minute). 
Von Falke bis dahin nichts mehr
wesentliches zu sehen, die spo-
radischen Angriffe blieben ohne
große Durchschlagskraft oder
scheiterten an Yahya Akyol im
Luruper Tor.
Nach der Pause wurde das Spiel
zunächst hektischer. Eine kleine
Kaugummipause hätte hüben
wie drüben sowie auf den Zu-
schauerrängen ganz gut getan. 
Falke versuchte rund 20 Minu-
ten lang, das Zepter im Spiel zu
übernehmen, aber mehr als
harmloser Distanzschuss
sprang nicht dabei heraus. 
Lurup wiederum drückte auf
den Sieg, vergab aber doch
reihenweise gute Torchancen
- und haderte auch einmal mit
einem Wembleytor. Aber Tref-
fer dieser Art sind seit 57 Jah-
ren nicht drin.
Aus der Position der Stärke
heraus gelang dann aber doch
noch der Sieg. Oguzhan Senol
stand schließlich am Ende von
mehreren Versuchen und

schloss den Angriff dann doch
noch erfolgreich zum 2:1 ab
(77. Minute). 
In der letzten Viertelstunde ver-
säumte es Lurup, noch den Si-
cherheitsschuss zum 3:1 zu
setzen, Falke kämpfte noch
um einen "Lucky Punch". Aber
vergeblich.
Offiziell wird die Kreisklasse-
mannschaft noch als Lurup III
geführt, durch die Zurückzie-
hungen von Lurup II (Kreisliga)
und Lurup IV (Kreisklasse B) ist
das Team nun aber wieder die
zweite Mannschaft im Verein
und dürfte damit nach nur einem
Jahr wieder als Lurup II in die
Kreisliga zurückkehren. 
Aber Vorsicht: Lurup muss nun
am Sonnabend um 14 Uhr beim
Tabellenzehnten Eintracht Lok-
stedt IV antreten. Hauptaufgabe
ist dann, den Gegner nicht auf
die leichte Schulter zu nehmen.
Immernochverfolger Falke spielt
fast zeitgleich gegen den Tabel-
lensechsten Niendorf VI und
muss sehen, nicht noch weite-
ren Boden zu verlieren. 

Lurup: Akyol, Senol, Dogan, Ber-
ber, S. Atta, Cakmakci, Bozal,
Schikowski, A. Celik, K. Atta,
Sila (90. Minute: Cosan)

Kreisklasse:

2:1 - Lurup klärt die Spitzenreiterfrage mit Falke

Aykut Celik mit einem sehenswerten Lattentreffer.
Artistischer Einsatz von Lukas
Schikowski.

Ein frühes Gegentor, danach nicht zu be-
zwingen: Lurups Torhüter Yahya Akyol.

Hakan Bozal wird im letzten Moment vom Ball getrennt. Lurups Trainer Kevin Wehnert kann mit seiner Elf völlig zufrieden sein.

In memoriam
In Memoriam

Klaus-Dieter Harms
* 8. Februar 1939        † 23. April 2004

Unvergessen von Deinen Freunden 
aus Lurup und dem Volksparkstadion

Hamburg-Lurup, 8.2.2023

Weiß 96 Schenefeld hat eine
intensive gut gute Vorbereitung
hinter sich - auch weil man
noch dringend Punkte im
Kampf um den Klassenerhalt
in der Landesliga braucht. 
Im Testspiel gegen die HSV-
Altliga war man allerdings
chancenlos. Der Oberligist
siegte mit 6:1, Marco Sage-
mann gelang lediglich der Eh-
rentreffer zum 1:4-Zwischen-
stand. Gelungen war dagegen
die Auswärtstour nach Tang-
stedt, dort siegten die 96er
nach Toren von Adrian Sanduc
(2) und Fabian Buller mit 3:1.
Einen dritten Test gab es gegen
Eintracht Lokstedt. Mit 1:4 fiel
die Niederlage deftig und zu
hoch aus. Fabian Buller erzielte
den 1:2-Anschluss und insge-
samt zog sich Schenefeld auch
im dritten Spiel gegen einen
Verbandsligisten achtbar aus
der Affäre. Schenefeld will nun
noch gegen Verbandsligist
Sparrieshoop (12. Februar,
10.45 Uhr) und bei Landesligist
UH Adler (17. Februar, 20 Uhr)

TuS Osdorf den zweiten Tabel-
lenplatz ein. Im Test gegen die
Altliga Kickers Halstenbek gab
es ein 1:1, gegen Senioren-
Verbandsligist Eintracht Lok-
stedt sogar einen 3:0-Sieg nach
Toren von Buller, Sanduc und
Frank Fröhlich. Auch hier fängt
die Saison am 26. Februar wie-
der an. Schenefeld hat um
12.30 Uhr Heimrecht gegen
TuS Appen, Tabellenführer TuS
Osdorf ist spielfrei.
Die Altliga-Verbandsliga steigt
- natürlich - ebenfalls am 26.
Februar wieder in den Spielbe-
trieb ein. TuS Osdorf als Auf-
steiger nimmt dort einen her-
vorragenden vierten Tabellen-
platz ein. Zum Auftakt geht es
dann zum Spitzenreiter SC
Victoria. Das Spiel hat aber
den unliebsamen Anpfiff um
9.30 Uhr.

Foto: HSV
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